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deln und ihr so Calvaria zum Tabor werden
Und mége dereinst Gott selbst ihr
Uberreicher, ewiger Lohn sein!

lassen.

Mit grosser Begeisterung wurde alsdann Frl.

Keiser zur Ehrenprdasidentin ernannt,
und zwar mit Sitzund Stimmrecht in

der Kommission.

Als neue Zentralprasidentin
wurde Frl. Margrit Miller, Lehrerin in
Rickenbach, Kanton Solothurn, erkoren, die
schon einmal als vorziiglich amtierende Kas-
sierin dem Vorstand angehért hatte.

Nun musste noch eine Ersatzwahl getroffen

werden fur Frl. Rosa N &f{, Sekundarlehrerin,
Malters, die seit der letzten Versammlung als
Mitglied des engern Vorstandes zuriickgetreten
lhre eifrige und wertvolle Arbeit als
Aktuarin wurde von der Prasidentin warm ver-
dankt.
Versammlung, zwei Neuwahlen zu treffen
und damit den engern Vorstand auf 7 Mit-
glieder zu erganzen. Gewahlt wurden: Frl.
Paula Seitz, Lehrerin, Zug, und Frl. Elsa
Stahelin, Ziirich. Um
halb 5 Uhr war Schluss der fruchtbaren Tagung,
mit nachfolgender gemiitlicher Vereinigung.

M. Federer.

war.

Nach langerer Diskussion beschloss die

Kindergartnerin,

Eltern und Schule

Der Jahresbericht der Schweizerischen katholischen Miittervereine

Es ist immer sehr interessant und lehrreich, die
pragnanten Jahresberichte der Schweizerischen Kath.
Mittervereine zu durchgehen — sie sind eine reiche
Fundgrube fir die Pflege des Familiensinnes und der
Familienflrsorge-Probleme, die heute vielleicht am
brennendsten sind! Eben hat der langjshrige, aber
durchaus nicht veraltete, nach allen Seiten hin titige
Mittervereinsdirektor, Pralat J. Messmer, den 64
Seiten umfassenden, fir Herz und Gemiit Uberaus
erhebenden Jahresbericht pro 1934/35 herausgege-
ben. Zu tiefst gehende Schilderungen iber Heilige
Mautter, Mutterherz und Familie leiten die Bericht-
erstattung ein; hierauf folgt die Truppenschau der
Schweizer. Mittervereine; es sind 574 Sektionen mit
84 880 Frauen und Mittern. Freudig ist eine Zunahme
seit dem letzten Jahre von 21 Vereinen mit 3130
Mitgliedern zu konstatieren. Die Artikel: ,,Freuden
und Leiden der H. H. Prasides'’ und ,Was soll ich bei
der nachsten Muttervereinsversammlung den Frauen
vortragen"’, bringen den Vorstanden der Frauenver-
eine ausserordentlich viel praktische Anleitungen. Die
trastliche Abhandlung ,,So lasst uns denn Gutes tun,
solange wir noch dazu Gelegenheit haben', gibt uns
einen Einblick in die Uberraschend grosse und umfas-

sende T&tigkeit der kathol. Mitterorganisation — die
Ausfilhrungen sind ein méachtiger Ansporn fiir alle
Frauen und Mitter, in ihrem Kreise caritativ sich zu
betétigen. Es schliessen sich im Jahresberichte wei-
ter an die ansprechenden Artikel: einige Eheregeln,
Erziehung zur Hilfsbereitschaft, Frauen hitet euch vor
Ansprichen, die tber euren Stand hinausgehen, Un-
stimmigkeit der Eltern, ein Ehrenkranz fiir unsere
lieben Mitter. Den Abschluss des Jahresberichtes
bildet wiederum wie seit Jahren als Appendix eine
sehr instruktive medizinische Einzelbroschiire, diesmal
verfasst von dem best versierten Arzt Dr. med. Hof-
mann, mit dem Titel: ,,Wie schiitzen wir das Kind vor
Krankheit?"' Die kurze, pridgnante Abhandlung ist fiir
unsere Mutter Goldes wert und sollte womaglich
in jeder Familie Eingang finden. Wenn Frauen und
Mitter unseres lieben Schweizerlandes zum prakti-
schen Jahresberichte 1934/35 des vielverdienten Pra-
laten Jos. Messmer in Wagen (25 Rp. pro Exemplar)
greifen, finden sie in ihren heutigen Familiensorgen
und oft so schweren Erziehungsaufgaben viel beleh-
renden Hinweis, freudige Ermunterung und tiefen
Trost. R

Sektion fir Erziehung und Unterricht des S. K. V.V,

(Schweizerischer kathol. Schulverein.)

Wir hatten in letzter Zeit wiederholt Gele-
genheit, auf das Neuerwachen und die Wie-
deraufnahme der Tatigkeit der Sektion fiir Er-

924

ziehung und Unterricht des Schweizerischen
katholischen Volksvereins aufmerksam zu wer-
Welche Bedeutung dieser umfassenden
Schul- und Erziehungsorganisation heute zu-

den.



	Der Jahresbericht der Schweizerischen katholischen Müttervereine

